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Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang 

Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlussprüfung Bachelor of Educa-

tion (B. Ed.) – Besonderer Teil IV (Vorleistungen Masterstudium) 

 
Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 32 Abs. 3 LHG in der Fassung vom 01. April 2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Hoch-
schulrechts vom 13. März 2018 (GBl. S. 85), hat der Senat der Universität Tübingen in seiner 
Sitzung am 14.05.2020 den nachstehenden Besonderen Teil IV (Vorleistungen Master-
studium) der Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für für den Studien-
gang Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlussprüfung Bachelor of Education 
(B. Ed.) beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 25.08.2020 erteilt. 
 
 
 
§ 1  Bestimmungen für den Erwerb von zusätzlichen Leistungen im Vorgriff auf ein 

angestrebtes Masterstudium (Vorleistungen Masterstudium) 
 
(1) Zur Vermeidung von Leerlaufzeiten im Bachelorstudium ermöglicht die Universität Tübin-
gen in der Endphase des Zwei-Fächer-Studiums im Bachelorstudiengang Lehramt 
Gymnasium mit akademischer Abschlussprüfung Bachelor of Education (B. Ed.) den Erwerb 
von zusätzlichen Leistungen im Vorgriff auf ein angestrebtes Studium im Masterstudiengang 
Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlussprüfung Master of Education (M. Ed.) 
(Vorleistungen Masterstudium). 
 
(2) 1Der Erwerb von Vorleistungen Masterstudium ist nach Wahl der bzw. des Studierenden 
im Umfang von zusammen insgesamt bis zu 24 CP in den beiden gewählten Fächern und 
den Bildungswissenschaften gemäß § 1 Abs. 4 Satz 2 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung 
in den im Besonderen Teil dieser Ordnung für das jeweilige Fach festgelegten Modulen 
möglich, sofern im Bachelorstudiengang insgesamt mindestens 150 CP erworben wurden; 
dabei werden gemäß dem Besonderen Teil III (Vorleistungen Erweiterungsfach) dieser Ord-
nung erworbene CP nicht mitgezählt. 2Von der Mindestzahl von 150 CP kann der Prüfungs-
ausschuss im Einzelfall auf Antrag nur abweichen, wenn sonst ein Fall unzumutbarer Härte 
eintreten würde. 
 
(3) 1Der Erwerb von Vorleistungen Masterstudium im Bachelorstudiengang erfolgt studien-
begleitend im Rahmen von Modulen, die nach Art, Umfang und Inhalt im Besonderen Teil 
dieser Ordnung für das jeweilige Fach festgelegt werden; diese Module sind Teil des 
Bachelorstudiums. 2Für den Erwerb von Vorleistungen Masterstudium im Bachelorstudien-
gang gelten die Regelungen des Allgemeinen Teils dieser Ordnung entsprechend, soweit 
hier, im Besonderen Teil für das jeweilige Fach oder im Modulhandbuch keine abweichenden 
Regelungen getroffen sind. 
 
(4) Durch den Erwerb von Vorleistungen Masterstudium im Bachelorstudiengang wird kein 
Anspruch auf Zulassung zu einem Masterstudiengang begründet. 
 
(5) 1Die Ergebnisse aus den Vorleistungen Masterstudium im Bachelorstudiengang gehen 
nicht in die Berechnung der Fachnoten und der Bachelor-Gesamtnote des Bachelorstudien-
gangs ein. 2Die im Rahmen der Vorleistungen Masterstudium im Bachelorstudiengang 
erworbenen Leistungspunkte werden dem Leistungspunkte-Konto der bzw. des Studieren-
den hinzugezählt und in der Leistungsübersicht (vgl. § 22 Abs. 2 des Allgemeinen Teils 
dieser Ordnung) aufgeführt. 
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(6) 1Zu einer studienbegleitenden Prüfungsleistung zum Erwerb von Vorleistungen Master-
studium im Bachelorstudiengang kann nur zugelassen werden, wer 
 
1. in den Bachelorstudiengang Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlussprüfung 

Bachelor of Education (B. Ed.) eingeschrieben ist, und 

2. gemäß Abs. 2 in den studierten Fächern und den Bildungswissenschaften (§ 1 Abs. 4 
Satz 2 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung) insgesamt mindestens 150 CP erwor-
ben hat, und 

3. im entsprechenden Fach des Bachelorstudienganges (§ 1 Abs. 4 Satz 2 des Allgemei-
nen Teils dieser Ordnung) eingeschrieben ist, in dem die Vorleistungen Masterstudium 
erbracht werden sollen sowie 

4. den Prüfungsanspruch (§ 32 Abs. 5 LHG) im entsprechenden Fach des Bachelor-
studiengangs, in welchem Vorleistungen Masterstudium erworben werden sollen, oder 
in einem hierzu nach § 11 Abs. 2 Satz 2 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung 
verwandten Studiengang mit im Wesentlichen gleichem Inhalt an einer Hochschule 
nicht verloren hat. 

 
2Das Verfahren und die weiteren Regelungen zur Meldung und Zulassung zu studien-
begleitenden Prüfungsleistungen (§ 11 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung) gelten im 
Übrigen entsprechend. 
 
(7) Module, die bereits in einem Studienbereich des Bachelorstudiengangs erfolgreich absol-
viert wurden, können nicht mehr im Rahmen des Erwerbs der Vorleistungen Masterstudium 
im Bachelorstudiengang erneut absolviert werden. 
 
(8) 1Prüfungen im Rahmen der Vorleistungen Masterstudium können abweichend von § 19 
Abs. 1 Satz 1 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung nur einmal wiederholt werden. 2Das 
endgültige Nichtbestehen eines Moduls im Rahmen der Vorleistungen Masterstudium hat 
keinen Verlust des Prüfungsanspruchs im Bachelorstudiengang zur Folge. 3Ein im Rahmen 
der Vorleistungen Masterstudium nicht bestandenes Modul kann innerhalb eines auf das 
Bachelorstudium folgenden Masterstudiengangs erneut absolviert werden. 
 
(9) Die Masterarbeit kann nicht als Vorleistung Masterstudium im Bachelorstudiengang 
erworben werden. 
 

§ 2  Inkrafttreten 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das 
Wintersemester 2020/2021.  
 
 
 
Tübingen, den 25.08.2020  
 
 
 
 

Professor Dr. Bernd Engler 
Rektor 

 


